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Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Januar.

e Die gewerbliche Kinderarbeit. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Wie wir in dem Bericht üher die letzte Sitzung des
Bundesraths mittheilten, iſt dem letzteren nunmehr der Ent-
wurf eines Geſetzes zur Regelung der gewerblichen Kinderarbeit
außerhalb der Fabriken zugegangen. Ein Berliner Blatt
(gemeint iſt der „Tag“) will „in der Lage“ ſein, über „den Jnhalt
dieſer neuen Vorſchriften“ Angaben zu veröffentlichen. Die von
dem Blatte mitgetheilten Angaben ſind lediglich Aus züge, zum
Theil wortgetreue, aus drei Aufſätzen, welche wir über die in Rede
ſtehende Angelegenheit Ende Juli v. J. veröffentlichten. Dieſe ent
hielten indeſſen nur die Vorſchläge, die vom Reichs amt
des Jnnern unter Zuziehung des preußiſchen Handels
miniſteriums des Miniſteriums des Jnnern und des
Kultus miniſteriums für die eventuelle geſetzliche Regelung
der Materie ausgearbeitet worden waren. Jnwieweit ſich jene Vor
ſchläge mit dem Jnhalt des neuen Geſetzentwurfs decken, entzieht ſich
unſerer Kenntniß und wohl auch der des eingangs erwähnten
Blattes.

e Parlamentariſches aus dem Reichstage. Die Abgeordneten
Baſſermann, Hitze, Paaſche, Pachnicke und Röſicke brachten einen
Antrag ein, der Reichstag wolle beſchließen, die Regierung zu er
ſuchen, baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die
landes geſetzlichen Beſtimmungen aufgehoben werden, die der
Theilnahme der Frauen an ſozialpolitiſchenBeſtrebungen in Vereinen und Verſammlungen entgegenſtehen.

Jm Abgeordnetenhauſe fällt am heutigen Dienstag
die Sitzung aus, um der Budgetkommiſſion Zeit zur
Berathung des Etats zu laſſen und um auch den Fraktionen
die Möglichkeit zu gewähren, zum Provinzial-Dotations-
geſetz Stellung zu nehmen.

Die Oberlehrer an den höheren Mädchenſchulen.
Im neuen Etat des Kultusminiſteriums findet ſich bei dem
die Lehrerinnenſeminare betreffenden Titel folgende
Anmerkung

Es iſt in Ausſicht genommen die Stellen der Direktoren
und Oberlehrer an den ſtaatlichen höheren Mädchen-
ſchulen mit Rückſicht auf die an dieſen Anſtalten beſtehenden be
ſonderen Verhältniſſein Zukunft ausſchließlich
mit akademiſch gebildeten Lehrkräften zu be
ſetzen. Dieſe einem dringenden Bedürfniß des Unterrichtsbetriebes
entſprechende Aenderung in der Organiſation der genannten Schulen
läßt es unabweisbar erſcheinen, in Zukunft die akademiſch gebildeten
Oberlehrer an den ſtaatlichen höheren Mädchenſchulen den Ober
lehrern an den ſtaatlichen höheren Knabenſchulen
hinſichtlich der Beſoldungsverhältniſſe g le ich zuſtellen und dem
entſprechend auch die Beſoldung der akademiſch vorgebildeten
Direktoren an den erſtgenannten Anſtalten anderweit zu regeln, und
zwar 0) für die Direktoren in Berlin nach dem Satze von 5100 bis
7200 Mk. für die Direktoren in den Provinzen nach dem Satze
von 4800 bis 6900 Mk. (zu a und ß aufſteigend mit 500 Mk. nach
drei Dienſtjahren, mit je 400 Mk. nach 6, 9, 12 und 15 Dienſtjahren).
Zur Erreichung dieſer Ziele iſt gegenwärtig eine Mehrbewilligung von
jährlich 4600 Mk. erforderlich.

Für die Provinz Sachſen kommt die Anſtalt in
Droyßig in Betracht.

Falſche Nachricht über den Erzbiſchof von Poſen.
Der Geheimſekretär des Erzbiſchofs in Poſen, Lukomski,
läßt den Blättern eine Berichtigung zugehen, worin er erklärt,
daß die Nachricht von einem Rundſchreiben des Erz
biſchofs an den polniſchen Klerus über deſſen Verhalten in
der Sprachenfrage überhaupt und folglich auch alle aus
geführten Punkte dieſes Schreibens von Anfang bis zu Ende
erfunden ſeien. Auch dieſe falſche Nachricht entſtammte
dem „Tag“.

Der Kaiſer empfing am Sonnabend Vormittag den
Grafen Oſten-Sacken vom ruſſiſchen LeibGarde-Huſaren-
Regiment und den franzöſiſchen Schauſpieler Coquelin. An
der Frühſtückstafel bei den Majeſtäten nahmen der Kronprinz
und Prinz und Prinzeſſin Heinrich theil. Nach derſelben unter
nahmen die Majeſtäten einen längeren Spaziergang am Land
wehrkanal und im Thiergarten. Sonnabend Abend hörte Se.
Maj. von 8 Uhr an im Landwirthſchaftlichen Miniſterium
Vorträge über Hochmoor-Beſiedelung und Torf-Verwerthung.
Nach den Vorträgen blieb der Kaiſer noch längere Zeit mit
den Gäſten des Landwirthſchaftsminiſters von Podbielski ver-
eint. Sonntag Morgen unternahm Se. Maj. eine Ausfahrt
und ſprach danach bei dem Reichskanzler Grafen Bülow vor.
Später fand, wie gemeldet, in herkömmlicher Weiſe die Feier
des Krönungs- und Ordengsfeſtes im Königlichen Schloſſe ſtatt.
Zur Abendtafel bei den Majeſtäten waren geiaden der Kron
prinz, Prinz und Prinzeſſin Heinrich mit Gefolge und Prinz
Eitel Friedrich. Der Kronprinz reiſte um 9 Uhr 25 Min. vom
Potsdamer Bahnhof nach Bonn ab. Montag Morgen unternahmen
beide Majeſtäten einen Spaziergang im Thiergarten. Der
Kaiſer ſprach darauf beim Reichskanzler Grafen von
Bülow vor, hörte, ins Schloß zurückgekehrt, den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus
und beſichtigte in deſſen Gegenwart um 11 Uhr die Geſammt
pläne für die innere Ausſchmückung des Domes. Um 1 Uhr
empfing Se. Maj. den Legationsrath Grafen Hatzfeldt, welcher
die Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des ehemaligen deutſchen

Botſchafters in London, in die Hände Sr. Maj. zurücklegte.
Prinz Adalbert in Trieſt. Die reichsdeutſche Vereinigung

n Trieſt gab Sonntag Abend ein Feſtmahl, zu dem Prinz Adalbert
ſowie die Offiziere und Kadetten der „Charlotte“ geladen waren.
Der Vorſitzende des Vereins brachte einen Trinkſpruch auf Kaiſer
Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm, ſowie auf die preußiſche königliche

Famjlie aus, den Prinz Adalbert mit einem Hoch auf die
Deulſchen in Trieſt erwiderte. Montag Vormittag begab ſich der
Prinz nach Pola, wo er von dem Hafenadmiral, Frhrn. v. Minutillo,
empfangen wurde und die Sehens würdigkeiten der Stadt beſichtigte.
Die Rückkehr nach Trieſt erfolgte Nachmittags 5 Uhr. Die „Char-
lotte“ fährt heute Abend 9 Uhr nach Venedig ab.

e Perſonalnachrichten. Wie die Frankfurter Oderzeitung“
meldet, iſt das Mitglied des Herrenhauſes, Major a. D. und
Majoratsherr v. Beerfelde, Sonntag Abend auf Schloß
Sommerfeld geſtorben. Prinz Heinrich der Niederlande
begiebt ſich am heutigen Dienstag nach Schwerin, um der Feier
des Geburtstagsfeſtes der Großherzogin Mavie beizuwohnen. Prinz
Heinrich wird einige Tage in Mecklenburg verweilen. Die
Beſſerung in dem Befinden des Prinzen Eduard von
Sachſen- Weimar in London ſchreitet in befriedigender Weiſe
fort.

Zur Vieheinfuhr. Der „Deutſch. AgrarCorr.“ zu
gegangene Nachrichten beſtätigen, daß die ſächſiſche Regierung
die Abſicht hat, die Ein a lebender Schweine aus
OeſterreichUngarn wieder zuzulaſſen.

Aus Baden. Jn der zweiten badiſchen Kammer erklärte
Miniſterpräſüdent v. Brauer, daß durch den letzten Miniſter
wechſel eine Syſtemänderung nicht eingetreten ſei und auch ein
Syſtemwechſel für die Zukunft nicht beabſichtigt werde. Das neue
Miniſterium ſei organiſch aus dem alten herausgewachſen, der Kurs
der alte geblieben. Es werde auch dadurch nichts geändert, daß noch
ein fünftes Mitglied (Reinhold) eingetreten ſei, gewiſſermaßen als
unparteiiſcher Berather. Er leugne auch nicht, daß bei der Aus-
wahl, was ſonſt nie der Fall, die Konfeſſion eine Rolle ge-
ſpielt habe. Es ſchien angemeſſen, einen Katholiken zu
wählen, da die vier Reſſortminiſter evangeliſcher Kon-
feſſion ſeien. Und wenn er noch weiter ausführe, daß das neue
Miniſterium beſtrebt ſein werde, außerhalb der Parteien zu ſtehen,
ſo unterſcheide das das Miniſterium von dem früheren zwar auch
nicht, nur habe das jetzige Miniſterium den Vortheil, daß es ihm
leichter geglaubt werde, da ſich unter demſalben kein Mann mit
parteipolitiſcher Vergangenheit befinde.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

9. Sitzung vom 20. Januar, 11 Uhr Vormittags.
Am Miniſtertiſch: Schönſtedt.
Präſident v. Kröcher erbittet und erhält die Ermächtigung,

Sr. Majeſtät zum bevorſtehenden Geburtstage die Glückwünſche des
Hauſes auszuſprechen.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein. Nach Er-
ledigung einiger Rechnungsſachen wird der Geſetzentwurf betr. die
Verlegung des Amtsgerichts Tinnum nach Weſterland in erſter und
zweiter Leſung ohne weſentliche Debatte angenommen.

Es folgt die Beſprechung der Jnterpellation der Abgg. v. Knapp
(nl.) und Genoſſen betr. die irrthümliche Verhaftung des Kaufmanns
Kuhlenkampf in Elberfeld.

Juſtizminiſter Schönſtedt erklärt ſich bereit, die Anfrage ſofort
zu beantworten. Zur Begründung der Jnterpellation erhält darauf
das Wort

Abg. von Knapp (nl.): Die Vorgänge, die zu unſerer Anfrage
geführt haben, dürften noch in Aller Erinnerung ſein. An der irr-
thümlichen Verhaftung Kuhlenkampf's iſt eine Verwechſelung mi
einem Herrn Kulenkamp ſchuld. Am 2. Januar erſchienen
plötzlich Geheimpoliziſten bei Kuhlenkampf, verhafteten ihn und ſperrten
ihn ins Arreſthaus. Trotz allen Proteſtirens blieb ihm
dieſe Schmach nicht erſpart. Den ganzen Tag blieb
er ohne Verpflegung. „Wir wollen Sie ſchon kirre kriegen!“ riefen
ihm die Gefängnißwärter W Dieſe Behandlung erinnert an die
Zeit Ludwigs IV. Die Unterbeamten hätten ſich würdiger be-
tragen ſollen. Analog liegt der Fall Kremer Düſſeldorf,
nur daß hier der unſchuldig Verhaftete dem Unterſuchungs-
richter auch noch gefeſſelt vorgeführt wurde. Hier liegt
eine Verwechſelung mit einem Herrn Craemer vor.
Man ſagt, dieſer Fall ſei aufgebauſcht, weil es ſich um eine höher
ſtehende Perſon handele. Jch hätte aber mit derſelben Wärme mich
auch des einfachſten Arbeiters angenommen. Jch hoffe, daß der vor-
liegende Fall die Regierung anregen wird, die beſtehenden Mißſtände
zu beſeitigen. Die Behandlung der Verhafteten muß beſſer werden.
Den beiden Herren, die unſchuldig verhaftet worden ſind, möge durch
die heutigen Verhandlungen Genugthuung geſchehen.

Juſtizminiſter Schönſtedt: Der Fall Craemer hat mit dem Fall
Kuhlenkampf nichts zu thun. Vorwürfe gegen die Juſtizbehörden laſſen
ſich aus dem Fall Craemer nicht herleiten. Eine derartige Ver-
wechſelung der Namen wird vorkommen können, ſo bedauerlich ſie auch
iſt. Der Miniſter ſchildert dann den Verlauf des Falles Kuhlenkampf
an der Hand der amtlichen Akten. Jm März 1900 wußte ein
Schwindler Namens Kulenkamp in Neuruppin auf Grund eines
gefälſchten Briefes einer dortigen Paſtorsfrau ſechs einzelſtehende Damen
zu betrügen. Er wurde deshalb ſteckbrieflich verfolgt. Jm Oktober
1901 wurde dann von der Polizeibehörde in Elberfeld der vorgeſetzten
Behörde gemeldet Der Vorgenannte iſt ſeit dem 23. d. Mts. hier ge
meldet. Größe, Alter, Farbe des Haares und der Augen ſtimmten bei
beiden Perſonen überein. Unter dieſen Umſtänden mußte i kürlich gegen
Kuhlenkampf vorgegangen werden. Der Amtsrichter hat K. mit
aller Rückſicht behandelt. Da K. ſein Alibi nur durch eine tele-
graphiſche Anfrage in Mannheim nachweiſen konnte, mußte er ſo
lange in Haft gehalten werden. Ein Verſehen des Amtsrichters
liegt natürlich vor. Der Amtsrichter hätte ihn vernehmen ſollen,
und erſt, wenn er ſich verdächtig zeigte, ihn verhaften dürfen.
Kuhlenkampf hatte ſich auch gleich bei der erſten Beſchuldigung
beſchweren ſollen. (Widerſpruch.) Der Vergleich des Herrn Jnter-
pellanten mit den Zeiten Ludwigs XIV. war deplacirt. Die Sache
verdient nicht das Aufſehen, das damit gemacht iſt. Denn Herrn
K. kann keine beſſere Genugthuung zutheil werden, als daß ich
hier öffentlich erkläre, daß er das Opfer einer unglückſeligen Per-
ſonenverwechſelung geworden iſt. Die Koſten für das Telegramm
und ſonſtige Ausgaben werden ihm erſetzt. (Lachen links.) Selbſt
werde ich auch den betheiligten Juſtizbeamten meine Auffaſſung
über ihr Vorgehen mittheilen, was ja die „Voſſ. Ztg.“ mit be-
kanntem Scharfblick vorausgeſagt hat. Heiterkeit. Die Be

hörden können nur nach den beſtehenden Vorſchriften verfahren,
und dieſe reichen aus, um derartige Dinge zu vermeiden. Wenn
einmal Jrrthümer vorkommen, braucht man noch nicht mit dem
Jnterpellanten zu rufen: Viveant consules.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein giebt zu, daß K. un
verdientermaßen ins Gefängniß gekommen iſt und dort eine Behandlung
erfahren hat, die er aufs Tiefſte bedauere. (Beifall.) Die Be
amten, die gefehlt haben, ſeien beſtraft worden. Der Hilfs-
beamte, auf deſſen Veranlaſſung K. andere Wäſche habe
anziehen müſſen und der auch bei der Verſorgung des K.
mit Eſſen geht habe, ſei entlaſſen worden. Die größte Genugthuung
für K. ſei die Einbringung der Anfrage und die Erklärungen vom Regierungstiſche. Man gewähre der Fegternng dis Mittel, um die

Trennung der Gefangenenanſtalten von Unterſuchungsanſtalten durch
zuführen. Er ſchließe mit nochmaligem Bedauern, daß es dem ehren-
werthen Herrn K. durch eine unglückſelige Vermengung von Umſtänden
ſo ſchlecht ergangen iſt. (Beifall.)

Auf Antrag Kirſch (Ctr.) wird die Beſprechung der Anfrage
beſchloſſen.

Abg. Marr (Ctr.) ſchildert in ausführlicher Rede die beſonderen
Verhältniſſe der Elberfelder Gerichte und Gefängniſſe und ſucht die
Schuld am Fall Kuhlenkampf ausſchließlich dem Neuruppiner Amts
gericht zuzuwerfen.

Abg. v. Loebell (konſ.): Wer die Darſtellungen in der Preſſe ge
leſen hat, wird empört geweſen ſein, daß ſo etwas wie der Fall
Kuhlenkampf bei uns überhaupt möglich iſt. Die Schilderung des
Miniſters ſtimmt im Weſentlichen mit der Darſtellung K.'s überein.
Die Jdentität Kuhlenkamp und Kuhlenkampf's hätte ſorg
fältiger nachgewieſen werden ſollen. Die Anweſenheit der
Frau des Anmtsrichters bei der Vernehmung K.'s
war unzuläſſig. Von der Erklärung des Miniſters des
Jnnern ſind meine Freunde völlig Lefriedigt. Den Fall Bredenbeck
werde ich nicht berühren, da uns kein Material vorliegt. Der Ober
bürgermeiſter oon Dortmund. hätte den Stadtverordneten überhaupt
keine Auskunft geben ſollen. Es wird heute Sitte oder vielmehr
Unſitte, daß die Stadtverordnetenverſammlungen alles Mögliche vor
ihr Forum ziehen. Dem muß „entgegengewirkt werden. Die
Miniſter bitte ich, Alles aufzubieten, daß der Schutz der perſönlichen
Freiheit nicht angetaſtet wird. Beifall rechts.)

Abg. Schmidt- Elberfeld (frſ. Vp.) bedauert, daß keiner der
Richter auf den naheliegenden Gedanken gekommen ſei, daß der Neu-
ruppiner Schwindler einen falſchen Namen angegeben habe möge.
Auf weitere Bemerkungen erwidert:

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein, die Trennung der Geſchlechter
in den Gefängniſſen ſei durchgeführt. Jn dem Fall Brredenbeck
handelt es ſich nicht um einen höher gebildeten Redakteur, ſondern
um einen Bergmann, der in einer ſozialdemokratiſchen Zeitung den
Sitzredakteur ſpiele.

Nach weiterer Debatte wird ein Schlußantrag angenommen.
Darauf werden die Geſetzentwürfe betr. Schonzeit für das
ſchottiſche Moorhuhn ſowie betr. eine Jagdordnung
für die Hohenzollernſchen Lande in erſter und zweiter
Leſung ohne erhebliche Debatte angenommen. Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpft.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Provinzialdotationen.

4 Schluß 4 Uhr.
Deutſcher Reichstag.

122. Sitzung vom 20. Januar 1902, Nachm. 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

Antrages Dr. Arendt (Rp.) wegen Herbeiführung der Auszahlung
aller bewilligten Beihilfen an Kriegstheilnehmer vom 1. Januar 1902
ab auf Grund eines einzubringenden Nachtragsetats. Der Antrag
wird ohne Debatte angenommen.

Darauf wird die Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation
betreffend die Arbeitsloſigkeit fortgeſetzt.

Preußiſcher Miniſterialdirektor Wehrmann widerlegt die Angaben
des Abg. Lenzmann, daß auf der Altenbekener Strecke die Zahl der
Bahnwärter von 23 auf 13 herabgeſetzt ſei. Daß für den Zug, den
der deutſche Kronprinz benutzte, beſondere Maßnahmen getroffen wurden,
entſprach den für dieſe Fälle beſtehenden Vorſchriften.

Abg. Hoch (Soz.) wendet ſich gegen einige Ausführungen des
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky. Seine Angaben über den Umfang
der Arbeitsloſigkeit beruhten nur auf Schätzungen, nicht aber auf ſtati-
ſtiſchen Angaben, dann bezögen ſich dieſe Schätzungen auch nicht auf
die heutigen, ſondern auf frühere Zuſtände. Auf der einen Seite habe
die Armuth und Arbeitsloſigkeit, auf der anderen Seite der Reichthum
zugenommen. Nach dem „Arbeitsmarkt“ ſei der Umfang der
Arbeitsloſigkeit viel größer, als der Staatsſekretär ſie
geſchildert habe. Die Syndikate und Ringe ſeien nicht zum Segen,
ſondern zum Fluche ausgefallen. Bezüglich des Eiſenbahnunglücks bei
Altenbeken hat der Regierungsvertreter ausgeführt, das Perſonal ſei
nicht verringert worden, es hat alſo trotz des vermehrten Verkehrs keine
Vermehrung des Beamtenperſonals ſtattgefunden. Es wird als ganz
ſelbſtverſtändlich hingeſtellt, daß bei einer Reiſe des Kronprinzen
größere Sicherheitsmaßregeln getroffen werden. Hat denn nicht
jeder Menſch dasſelbe Recht auf Schutz Gegenüber der
Schönfärberei der letzten Tage muß geſagt werden daß von
genügender Fürſorge für die Beſchäftigung der Arbeiter nicht die
Rede ſein kann, auch von Reichswegen könnte Arbeit geſchaffen
werden. Gegen die Arbeitsloſenverſicherung iſt geltend gemacht
worden, daß dann auch Arbeitsſcheue unterſtützt werden könnten.
Die Arbeitsſcheuen werden aber durch die Mißwirthſchaft der
heutigen Geſellſchaft großgezogen. Die Arbeitsloſenverſicherung
muß deshalb auf Koſten der herrſchenden Klaſſen durchgeführt
werden. Der Staatsſekretär behauptet, die Jnduſtrie könnte nicht
die bei einem größeren Schutze der Arbeiter nothwendigen Aus-
gaben tragen. Auch dieſen Einwand haben wir ſchon oft zurück
gewieſen. Soll etwas für die Großgrundbeſitzer gethan werden,
ſo weiß er Alles möglich zu machen. nur für die Arbeiter hat man
kein Herz. Alle Jnduſtriearbeiter ſagen, es mag uns noch ſo
miſerabel gehen, wir haben es immer noch beſſer als auf dem
Lande unter der Fuchtel der Großgrundbeſitzer. Redner verbreiter
ſich ſchließlich über das Vorgehen der Frankfurter Polizei gegen die
Arbeitsloſen und zieht ſich dabei wiederholt Zurechtweiſungen ſeitens
des Vizepräſidenten Büſing zu. Als er ſchließlich mit den Worten
ſchließt: „Unter dieſen Verhältniſſen iſt der Staat eine ver-



(brecheriſche Einrichtung zur Knebelung und Niederknüppelung der
Arbeiter“, wird er vom Vizepräſidenten Büſing zur Ordnung ge

en.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Den Ausführungen des Abg.

Hoch gegenüber erinnere ich daran, daß in der letzten Zeit wichtige
Geſetze zum Schutze der Arbeiter erlaſſen ſind, die den Arbeitgeber
ſtark belaſten. Außerdem ſind in den letzten vier Jahren beſonders
wichtige Arbeiterſchutzgeſetze erlaſſen worden. Auch ich bedauere,
daß fremde Arbeiter zu uns hereingelaſſen werden müſſen, aber die
Landwirthſchaft iſt auf die fremden Arbeiter direkt angewieſen. Soll
denn die Landwirthſchaft ganz zu Grunde gehen? Will der Herr
Vorredner nicht bloß Agitation treiben, ſo muß er die Regierung
in ihrem Streben, die Arbeiter auf dem Lande zu erhalten, unter
ſtützen. (Zuſtimmung rechts.) Nach der Rede des Vorredners
gen W e e Tg 6 ſei er W des Jnnern.
llle Beſchwerden über orgehen oligei in Frankfurt gehören en J e Hrauſurt s

Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal: Der Abg. Ho
ſcheint die Auffaſſung zu haben, daß eine unrichtige d
dadurch richtig wird, daß man ſie wiederholt. Jch habe bereits am
Sonnabend dargelegt, was die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung für
ihre Arbeiter veranlaßt hat, mehr kann nicht geſchehen.

Preußiſcher Miniſterialdirektor Wehrmann: Die eingetretene
Vermehrung des Verkehrs hat eine Vermehrung des Perſonals er
forderlich gemacht. Von Lohndrückerei kann keine Rede ſein; in den
letzten 10 Jahren ſind die Löhne um 22,3 Proz. geſtiegen, die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat ſich alſo der allgemeinen Lohn
ſteigerung ßer ſen.

Abg. Hilbck (nl.): Die Behauptung des Abg. Hoch, daß die Ein
kommen der Kapitaliſten ſo ſehr geſtiegen ſeien, wird widerlegt durch
die Angaben des Courszettels. Es ergiebt ſich daraus, daß viele
Kapitalien verloren ſind und viele keine Dividenden bringen. Die
Arbeitsloſenſtatiſtik darf die Vagabunden und Arbeitsſcheuen nicht
den Arbeitsloſen zurechnen. Jn meiner Heimath Weſtfalen ſind
im Ganzen wenig Klagen über Arbeitsloſigkeit vorgekommen.
Die Angriffe gegen die Syndikate ſind ungerechtfertigt, ſowohl
was die Preiſe als auch was die Löhne betrifft. Die verringerte
Förderung war nicht der Ausfluß der Profitſucht der Unternehmer,
ſondern ſie war dem Bedürfniß angepaßt. Die Löhne können nur
vunn ſteigen, wenn die Zeiten im Allgemeinen ſich beſſern, was in erſter
Linie an dem Steigen der Dividenden zu erkennen ſein wird. Statt
den Kohlenexport ins Ausland zu tadeln, hätte der Abg. Kanitz lieber
für die der Zuckerexportprämien eintreten ſollen. Eine
Staatsaufſicht der 5yndikate wäre erfreulich, ebenſo eine Enquete da
rüber. Man wird daraus erſehen, daß die Syndikate keinen Tadel
verdienen. Will man die Arbeitsloſigkeit beſeitigen, dann muß der
Reichskanzler noch in dieſem Jahre die Kanalvorlage einbringen
o ehe hen n eben e machen. Wenn Sie die Mauer

es Zolltarifs errichten, werden ſie nur noch Menſchen exporti ö(Widerſpruch rechts, Beifall links.) en gborliren Cnnen
Abg. Pachnicke (fr. Vgg.): Man macht der Regierung den Vor

wurf, daß ſie nicht rechtzeitig vor Ueberproduktion gewarnt habe. Das
iſt doch eine patriarchaliſche Auffaſſung, die im Uebrigen dem Weſen
des Kollegen Dr. Hahn nicht entſpricht. Jm Uebrigen hat es an
Warnungen nicht gefehlt. Das Steigen des Zinsfußes der Reichsbank
auf 8 Proz. war eine ſolche Warnung und dafür haben Sie gerade den
Präſidenten Koch angegriffen. Die Regierung hat übrigens zur Linderung
des landwirthſchaftlichen Nothſtandes Alles gethan man wird erwarten
dürfen, daß auch den Arbeitern die gleiche Rückſicht zu theil wird. Am
wenigſten ſollte man den Arbeitern das, was ſie noch haben durch
Erhöhung des Kornzolls nehmen. Agrariſch und ſozialpolitiſch kann
man nicht zugleich ſein. Der ruſſiſche Handelsvertrag hat das deutſche
Wirthſchaftsleben emporgebracht, mit Jhrer Zollpolitik würden Sie es
zurückbringen.

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Dienstag 1 Uhr vertagt.Vorher Wahlprüſungen. Schluß 6 ühr f g r vertagt
e

Ausland.
Frankreich.

Zu Loubets Ruſſenfahrt
Vizegomtral Courthille erklärte in einer Unterredung mit

einem Vertreter des „Petit Journal“ „daß über die bevorſtehende
Reiſe des Präſidenten Loubet nach Rußland bis jetzt
noch nichts Beſtimmtes vereinbart ſei. Die Marineverwaltung
treffe ihre Vorkehrungen, um im gegebenen Augenblicke bereit zu
ſein 8 Dem „Echo de Paris“ zufolge iſt die Reiſe erſt im April

rer Inge Mai zu erwarten, da vorher die ruſſiſchen Häfen nicht
ei ſin

Jtalien.
Abdankung des Bürger Keiſters von Rom.
Wegen Meinungsdifferenzen mit den liberalen Munizipal-

räthen hat der Oberbürgermeiſter von Rom, Fürſt Colonna ſeine
Demiſſion gegeben

Spanien.

Die Jnfantin Chriſtineiſt am Sonntag in Madrid geſtorben. Jnfantin Marig
Chriſtina Jſabella war die Tochter des verſtorbenen Jnfanten
Franz von Paula, Herzogs von Cadix, aus deſſen erſter Ehe mit
der Prinzeſſin Luiſe von BVourbonSizilien. Sie wurde geboren
am 5. Juni 1833 und vermählte ſich 1860 mit dem Infanten
Sebaſtian von Spanien, der ihr bereits am 13. Februar 1875 im
Tode vorangegangen iſt.

Belgien.

Die internationale Zuckerkonferenz
in Brüſſel hat ihre Arbeiten wieder aufgenommen.

China
Handelsvertrag mit China.

„Times“ wird aus Shanghai vom 19. Januar ge
meoldet: Die Verhandlungen des engliſchen Kommiſſars mit Scheng
beguglich der Reviſion des Handelsvertra g s nehmen einen
befriedigenden Fortgang und werden eine- Grundlage ſchaffen, die
wahrſcheinlich die Zuſtimmung aller daran intereſſirten Handels-
mächte finden wird. Ueber den proviſoriſchen Tarif, deſſen An-
wendung ohne Schwierigkeiten erfolgt, wird zur Zeit mit Scheng
berathen; die endgiltige Form, in welcher der Tarif in die Verträge
aufgenommen werden wird, unterliegt jetzt der Erwägung der
Kommiſſare Englands, der Vereinigten Stagaten, Frankreichs und
Deutſchland s; einige Abänderungen von Zollſätzen ſind
wahrſcheinlich, werden aber nicht von Bedeutung ſein.

Südanmerika.
Keine Revolution in Paraguay.

(Richtigſtellung.) Gegenüber den jüngſt von der „Agence
Havas“ verbreiteten und auch in der „Hall. Ztg.“ wieder-
gegebenen Telegrammen über den Ausbruch einer Revolution
in Paraguay geht den Berliner Blättern von dem Berliner
Generalkonſulat dieſes Staates die Mittheilung zu, „daß dieſe
Nachrichten nur inſofern ſich beſtätigen, als der Präſident der
Republik Paraguay, Emilio Aceval, deſſen 4jährige Legislatur-
periode in wenigen Monaten ablaufe, ſeine ſeit längerer Zeit
kundgegebenen Abſichten des Rücktritts bereits jetzt zur Aus
führung gebracht habe, damit die Wahlen für den neuen Prä-
ſidenten mit Ruhe und ohne Parteihaß vor ſich gehen könnten.
Hemäß der Verfaſſung werde die Präſidentſchaft inzwiſchen von
dem bisherigen Vizepräſidenten Herrn Cavallo interimiſtiſch
geführt. Die erwähnte angebliche „Revolution“ in Pataguay
ſei durchaus nichts anders, als was in den überſeeiſchen Re
publiken faſt bei jeder Präſidentenwahl vorkomme. Jm ganzen
Lande ſowohl als in der Hauptſtadt Aſuncion ſei von Revo-
lution keine Rede und Handel und Wandel nähmen ihren ge-

rwohnten normalen Fortgang

Den

Frankreich und Venezuela.
Aus Willemſtad (Curacao) wird gemeldet, daß dem fran

öſiſchen Staatsangehörigen Secreſtat, der zur Wahrnehmungſie Intereſſen ſich nach Venezuela begeben wollte, von
der venezueliſchen Regierung die Landung in La Guaira
unterſagt worden ſei. Die Revolution in Venezuelaſei im Jortſchreiten begriffen.

Gefecht im Hafen von Panama.
Nach einer Meldung aus Colon fand am Montag, 20. Januar

im Hafen von Panama ein Gefecht zwiſchen Schiffen der Regierung
und der Aufſtändiſchen ſtatt.

Nach einem weiteren Telegramm des amerikaniſchen Generalkonſuls

in Panama, Gudger, iſt bei dem Kampf in der Bucht der
Gouverneur getödtet worden. Es herrſcht große
Aufregung Eine neuere Meldung beſagt: Der
Kampf begann um 6 Uhr. Die Flotte der Aufſtändiſchen,
welche aus drei Schiffen beſteht, verſucht eine Landung.
Die Regierungsflotte, welche aus zwei Schiffen beſteht, und die Ge
ſchütze eines Forts beſchießen die Schiffe der Aufſtändiſchen. Die
Streitkräfte der Regierung errichten Verſchanzungen. Das amerikaniſche
Kriegsſchiff „Philadelphia“ befindet ſich in der Nähe des Kampfplatzes.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Cradock, 20. Jan., meldet das „Reuterſche Bureau“:

„Eine Patrouille von 50 Mann der Bürgergarde von Tarka-
ſtad wurde heute Vormittag von dem Kommando
Weſſels in der Nähe von Maraisburg überraſcht.
Ein Verwundeter und einige unverwundete Mannſchaften
kamen in die Stadt zurück. Ueber das Schickſal der
Uebrigen weiß man nicht s.“ (D. h., ſie ſind entweder
getödtet oder gefangen

Aus Nah und Fern.
Die Fenersbrunſt im Königlichen Hoftheater zu Stuttgart.

Wir haben ſchon mitgetheilt, daß das Theater durch Feuer voll
ſtändig zerſtört worden iſt. Folgende neue Meldungen über
das Brandunglück ſind inzwiſchen aus Stuttgart noch eingetroffen:
Morgens 5 Uhr: Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag kurz nach
12 Uhr brach im Dachſtock des hieſigen Königlichen Hoftheaters
Feuer aus, das ſich mit raſender Geſchwindigkeit ausdehnte, ſodaß
binnen einer halben Stunde der ganze Dachſtock in Flammen ſtand.
Trotz eifrigſter Thätigkeit der geſammten Stuttgarter Feuerwehr

breitete ſich das Feuer immer weiter aus. Zunächſt brannte der
Bühnenraum aus; alsdann griff das Feuer auf den Zu
ſchauerraum über. Es beſteht die Hoffnung, den linken
Seitenanbau und den oberen Theatertheil mit den Haupkeingängen
zu retten. Der an das Theater ſich anſchließende Schloß
flügel iſt nicht mehr gefährde s Serluſt an Menſchen
leben iſt, ſoweit bekannt, nicht zu bekla en. Die Entſtehungs-
urſache des Feuers iſt noch un bekannt. Der König und andere
Mitglieder des Königs hauſes verweilten mehrere
Stunden auf der Brandſtätte. Der Schaden iſt, ſolveit es ſich
bis jetzt überſehen läßt, ſehr bedeutend. Einem weikeren
Umſichgreifen des Feuers iſt vorgebeugt; doch dauert dasſelbe noch
fort. Das Feuer in dem hieſigen Hoftheater entſtand, wie
weiter gemeldet wird, durch elektriſchen Kurzſchluß,
was daraus geſchloſſen wird, daß das elektriſche Licht, nachdem der
Brand entdeckt war, verſagte. Der König beſuchte mit dem
Branddirektor um 3 Uhr früh den 1. Rang. Die nach dem könig-
lichen Privatgarten hin gelegene Seitenwand brannte zuerſt nieder.
Um 4 Uhr wurde das Maſchinengebäude zerſtört. Auf der Brand-
ſtätte erſchien die hieſige Garniſon, der Miniſter des Jnnern und
der Kriegsminiſter. Die an das Hofthegter angebauten Dienſt-
wohnungen ſind bis auf die Grundmauern vernichtet. Perſonen
ſind bei dem Brande nicht ums Leben gekommen.
Dem „Schw. Merk.“ zufolge ließ der König dem Hoftheater-
Jntendanten Baron von Putlitz die Mittheilung zugehen, daß bei
ſämmtlichen Mitgliedern des Hoftheaters die Ver
träge aufrecht erhalten bleiben. Der Prinz
regent von Bayern hat an König Wilhelm II. von Württemberg
anläßlich des Brandes im Hoftheater zu Stuttgart geſtern folgendes
Telegramm gerichtet: „Mit aufrichtigem Bedauern habe ich ſoeben
die Nachricht von der Brandkataſtrophe in Deiner Reſidenzſtadt
vernommen. Ein Glück, daß kein Menſchenleben zu Ver-
luſt gegangen iſt. Gerne möchte ich dazu beitragen, eine Unter-
brechung des Theaterbetriebes hintanzuhalten, und habe ich deshalb
den Königlichen Hoftheater-Jntendanten angewieſen, aus dem
hieſigen reichhaltigen Theater-Fundus nachbarliche Hülfe
in jedernurthunlichen Weiſe zu leiſten. Jntendant
von Poſſart wird ſich hierwegen mit Deinem Jntendanten ins Ver-
nehmen ſetzen. gez. Luitpold.“ Die Vorſtellungen des Hof-
theaters werden zunächſt in Königlichen Wilhelma-
Theater fortgeſetzt, außerdem wird ein proviſoriſcher
Theaterbau hergeſtellt werden. Die Frage, ob der ſpäter
zu errichtende Neubau an den alten Platz kommen wird, iſt noch
unentſchieden. Die Künſtler haben große Verluſte an perſönlichem
Eigenthum erlitten.

Zum Duell bei Springe. Zur Verhaftung Falkenhagens
erfährt das „B. T.“ im Anſchluß an die Mittheilungen der „Hall.
Ztg.“ noch folgende Einzelheiten: Während man annahm, daß
Falkenhagen ſich nach dem blutigen Ausgang des Duells alsbald
ſelbſt den Vehörden ſtellen würde, machte er ſein Geld
flüſſig, ſoweit er es in der kurzen Zeit nur konnte, und
ergriff, mit vielen tauſend Mark verſehen, die
Flucht. Die Kriminalpolizei in Hannover ermittelte, daß die
nach Leipzig abgereiſte Frau des erſchoſſenen Landraths auch
nach dem Duelkl noch mit Falkenhagenin Brief-
wechſel ſtand, und daß ihre Briefe dem Flüchtigen nach Berlin
geſandt wurden. Sie benachrichtigte hiervon ſofort die Berliner
Kriminalvolizei und fügte eine genaue Beſchreibung des Geſuchten
bei. Falkenhagen iſt ein langer, dürrer Menſch von keineswegs
feinem Benehmen. Sein Bild prägt ſich leicht ein, nur das Alter
vaßt nicht zu ſeiner Erſcheinung, denn der Sechsundzwanzigjährige
ſieht eher aus wie ein Sechsundvierzigjähriger; ſo wunzelig iſt
ſein Geſicht, ſo abgelebt ſind ſeine Züge. Eine große Glatze und
eine gebückte Körperhaltung vervollſtändigen dieſes unerfreuliche
Bild. Nacbdem er ſich zunächſt bei mehreren Bekannten in der
Heimath aufgehalten und ſich Geld verſchafft hatte, fuhr der Flüch-
tige nach Berlin und nahm unter dem Namen eines Gutsbeſitzers
Falkenhagen im „Centralhotel“ Wohnung. Am Sonnabend Abend
beſuchte er einige Berliner Balllokale. Er gas
viel Geld aus. Jn dieſer Geſellſchaft gab er ſich auch, als
er angetrunken war, zu erkennen und brüſtete ſich mit
ſeinem Zweikampf. Schließlich kam er nach einem Ball-
ſagl in der Beſſelſtraße, um hier mit den ſtändigen Beſucherinnen
zutanzen und zupraſſen. Jn einem ähnlichen Etabliſſe-
ment ermittelten ihn am frühen Sonntag Morgen Kriminalbeamke,
nahmen ihn auf Grund des Haftbefehls feſt und brachten ihn mit
einer Droſchke nach dem Polizeipräſidium. Er trat ziemlich trotzig
auf und zeigte keine Spur des Bedauerns über den unglücklichen
Ausgang des Zweikampfes. Falkenhagen hatte einige Briefe der
Fran von Bennigſen, die aus Leipzig datirt ſind, bei ſich. Jn den
Kreiſen, die den erſchoſſenen Landrath als den feinen vornehmen
Mann, der gegen Gleichgeſtellte und Untergebene, gegen Hoch und
Niedrig, im Dienſt und im Privatverkehr immer gleich liebens-
würdig war, kennen gelernt haben, wird nach dieſem Auftreten
ſeines Gegners die Theilnahme an ſeinem traurigen Geſchick noch
größer ſein.

Die „Hamburg Amerikaniſche Paſkelfahrt Aktiengeſellſchaft
eheilt in Berichtigung der Meldung einiger Blätter mit, daß die be

vorſtehende gemeinſame Reiſe der Generaldirektoren
Balklin und Dr. Wiegand nach NewYork nicht durch die
Reiſe des Prinzen Heinrich veranlaßt worden iſt, daß vielmehr die
in Köln und London bereits zwiſchen den großen nordatlantiſchen
DampferKompagnien gepflogenen Verhandlungen über den
engen Anſchluß an einander in New-Hork fortgeſetzt
werden ſollen.
Unglück in einer Flachsſpinnerei. Jn Belfaſt ſtürzte am Montag

plötzlich die Seitenmauer der Smithfield'ſchen Flachsſpinnerei ein; die
Fußböden in zwei Stockwerken wurden mit in die Tiefe geriſſen.
Zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen der Haſpelräume liegen unter
den Trümmern. Eine weitere Meldung lautet: Den letzten Nachrichten
zufolge wurden infolge des Unglücksfalles in der Smithfield'ſchen

Flachsſpinnerei 7 Perſonen getödtet; etwa 15 werden
vermißt, 18 ſind verletzt, unter ihnen mehrere lebens
gefährlich.

Geſtrandet. Aus Hamburg, 20. Jan., wird gemeldet Der
Dampfer „German empire“, ſeit Jahren in regelmäßiger Reiſenfahrt
zwiſchen Hamburg und Liverpool, iſt auf der Rückfahrt nach Hamburg
heute bei dem Neuharlingerſiel in der Nähe von Spiekeroog im Nebel
geſtrandet. Das Schiff iſt voll Waſſer die Beſatzung konnte gerettet
werden.

Cholera. Makaſſar iſt vorgeſtern für choleraverſeucht er
klärt worden.

Furchtbarer Raubmord. Jn dem der Stadt Budapeſt nahen
Flecken NagyKata wurde der Grundbeſitzer Löwinger, deſſen
Frau, eine Tante und ein Dienſtmädchen geſtern von
drei Bauern im eigenen Hauſe zwecks Beraubung an gefallen
und mit Schüſſen und Meſſerſtichen in furchtbarer Weiſe
mißhandelt. Frau Löwinger iſt ihren Verwundungen bereits
erlegen; der Zuſtand der anderen Perſonen iſt bedenklich. Die
Raubmörder wurden von herbeieilenden Nachbarn feſtgenommen.

Selbſtmord von Kindern. Der 12 jährige Knabe Wilhelm
Neitzke und deſſen 14 jährige Schweſter in Colberg haben ſich, an
geblich aus Furcht vor Strafe, in die Perſante geſtürzt und ſind
ertrunken.

Die Metallfabrikanten in Bareelona haben beſchloſſen, den von
den Arbeitern verlangten neunſtündigen Arbeitstag abzulehnen. Die
ausſtändigen Arbeiter beſchloſſen in Folge deſſen, den Ausſtand
ortzuſetzen.Uns Brüx. Die Verhältniſſe bei dem Jupiterſchachte

ſind unverändert; die Räumungs- und Sicherungsarbeiten in der
Grube werden noch geraume Zeit beanſpruchen, ſodaß vorausſichtlich
erſt in einer Woche oder vielleicht noch ſpäter behufs Bergung der
Verunglückten wird weiter vorgedrungen werden können. Ein in
dem zur Zeit außer Betrieb ſtehenden Guidoſchachte ausgebrochener
Streckenbrand wurde bald bewältigt.

Die Königin-Wittwe Marguerita von Jtalien unternimmt
Oſtern eine Wallfahrt nach dem Heiligen Grabe in Jeruſalem.

Die öſterreichiſchen Erzherzösge Otto und Karl Ferdi-
nand (Brüder des Thronfolgers) reiſten unter dem Jnkognito
eines Grafen Wartholz und eines Grafen Rottenſtein nach Monte
Carlo, wo ſie drei Wochen verweilen.

Die Lokomotive im Warteſaal und das Gericht. Amtlich wird
aus Frankfurt a. M. bekannt gegeben: Soweit die eiſenbabn
techniſche Unterſuchung des am 6. Dezember vorigen
Jahres auf dem hieſigen Hauptbahnhof ſtattgehabten Un-
falles, bei welchem die Lokomotive des Luxuszuges 54 über den
Perron hingus in den Warteſaal fuhr, ergeben hat, die
gerichtliche Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen ſcheint der
Unfall dadurch entſtanden zu ſein, daß das Lokomotivperſonal die
für das Einfahren von Zügen gegebenen Sicherheitsvor
ſchriften, welche für den hieſigen Hauptbahnhof, noch durch Ein
iegen von Geſchwindigkeitsmeſſern beſonders verſchärft ſind, außer
Acht ließ.

Schifffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Phönicia“, v. Hamburg n. New

York, 19. Jan. 4 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. „Getrgia“
15. Jan. Mttgs. in NewYork angek. „Viktoria Luiſe“ (Weſtindien
fahrt) 19. Jan. in Porto Cabello angek. „Palatia“, v. NewHork n.
Hamburg, 18. Jan. 2 Uhr Nachm. v. NewYork abgeg. „Caſtilia“,
v. Hamburg n. Weſtindien, 19. Jan. 7 Uhr Abds. Dover paſſirt.
„Allemannia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 19. Jan. 5 Uhr Nachm.
in Havre angek. „Kowloon“ 19. Jan. 12 Uhr 40 Min. Nachm. Cux-
haven paſſirt. „Carthago“ 18. Jan. in Buenos Aires angek. „Val-
divia“, v. Hamburg u. Nordbraſilien, 16. Jan. Mttgs. v. Para abgeg.
„Parthia“ 18. Jan. Mttgs. Lizard paſſirt. „Suevia“ 18. Jan. in
Port Said angek. „Kiautſchou“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 17. Jan.
Mitternachts v. Gibraltar abgeg. „Ambria“ 18. Jan. 7 Uhr Vorm.
Moji paſſirt.

Norddeutſcher Llohd. „Kiautſchou“ 18. Jan. v. Gibraltar n.
Oſtaſien abgeg. „Prinzeß Jrene“ v. Oſtaſſen kommend, 18. Jan. in
Colombo angek. „Friedrich der Große“ 18. Jan. v. Sydney n. Bremen
abgeg. „Trave“ 18. Jan. 1 Nm. v. NewYork n. Genua abgeg.
„Wittekind“, v. d. La Plata kommend, 18. Jan. v. Vigo n.
Bremen abgeg. „Neckar“ v. Auſtralien kommend, 18. Jan. v. Genua
n. Bremen abgeg. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 19. Jan. in
Neapel angek. „Roland“ 19. Jan. v. Braſilien in Bremerhaven angek.
„Hohenzollern“ 19. Jan. 3 Nm. v. Gibraltar n. NewYork abgeg.
„Gera“ v. Baltimore kommend. 19. Jan. Seilly paſſ. „Kaſſel“ von
Galveſton kommend, 19. Jan. Lizard paſſ. „Rhein“, n. NewYork beſt.,
19. Jan. Dover paſſ. „Stuttgart“, v. Oſtaſien kommend, 19. Jan. in
Antwerpen angek.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle C. S.

Montag, den 20. Januar 1902, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,
Schriftführer Maurermeiſter Hildebrandt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden der Verſammlung die
Einladungen des Herrn Generalleutnants von Prittwitz und
Gaffron zu den militäriſchen Feſtlichkeiten und von der
Univerſität zur Feier derſelben am Geburtstag des Kaiſers
übermittelt.

1. Zu der vom 6. bis 8. Februar d. J. für den 3. Bezirk der
3. Abtheilung ſtattfindenden Neuwahl von zwei Stadtverordneten
wurden als Beiſitzer die Herren Stadtv. Aßmann und Stephan,
als Stellvertreter die Herren Stadtv. Emmer, Blumentritt,

Sieber und Brinkmann gewählt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)
2. Jm April 1898 wurde ein Fluchtlinienplan abgelehnt, wonach

die Feſtſetzung der drei Straßenzüge auf dem Gelände öſtlich des Mühl-
grabens zwiſchen der Straße am Kirchthor und dem Moritzburggraben
vorgeſchlagen wurde. Jetzt iſt das Grundſtück der Dzondi'ſchen Erben
durch Verkauf in den Beſitz des Herrn Kommerzienraths E. Steckner
übergegangen und dieſer beabſichtigt, nach dem von
der Firma Knoch und Kallmeyer eingereichten Antrag,
eine Villa mit Ställen, Gewächshäuſern u. ſ. w. zu errichten, jedoch
wünſcht er, daß die Fluchtlinie für die Straße vom Kirchthor bis zum
Moritzburggraben feſtgelegt werde uud innerhalb 20 Jahren noch unaus-
gebaut bleibe; der Südkanal darf durch den Garten gelegt werden
auch ſind Schächte erlaubt. Die Bau- Kommiſſion ſchlug vor, den
Wünſchen des Herrn Kommerzienraths Steckner ſoweit zu entſprechen,
daß die Zeit, innerhalb welcher der Ausbau der Straße erfolgt, auf
15 Jahre feſtgeſetzt wird. Herr Stadtbaurath Gen z n er erläuterte
nur noch die baulichen Fragen der Vorlage. (Ref. Herr Stadtv. Geh.
Baurath Brünecke.)

3. Mit Rückſicht auf die durch die Gehalts- Erhöhung des
Herrn Bauinſpektors Rehor ſt veranlaßte Zurückſetzung des Herrn
Bauinſvektors Roſenbaum in der Gehaltsfeſtſetzung wurde
beſchloſſen, dem Letzteren den gleichen Zeitraum von drei Jahren,
welcher dem Erſterwähnten auf die Skala angerechnet iſt, auf ſeine
Skala anzurechnen, und ihm deshalb am 1. April d. J. die Ver
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ſetzung in die zweite Stufe mit 5120 Mark und der nächſte
Steigungstermin im Jahre 1904 zugebilligt. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

4. Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den Landerwerb
zur Erweiterung des Schulgrundſtückes an der
Petersbergſtraße. Durch Vertrag von 1897 hat die ehe
malige Landgemeinde Trotha das zu dieſem Schulgebäude erforderlich
geweſene Land von dem Stellmachermeiſter W. Kohl gekauft der
Verkäufer hat ſich gleichzeitig verpflichtet, der Gemeinde Trotha
eine weitere Bauſtelle von ca. 426 Quadratmeter Flächeninhalt an
der Ecke der Petersbergſtraße und der zwiſchen dieſer und der
Seebenerftraße projektirten Verbindungsſtraße zehn Jahre lang
reſervirt zu halten und ſie derſelben auf Verlangen in dieſer Zeit zu
demſelben Preiſe, nämlich zu 4,30 Mk. für den Quadratmeter, abzu
treten, welchen letztere vertragsmäßig für das jetzige Schulgrundſtück
gezahlt hat. Da es ſich jetzt als nothwendig herausgeſtellt hat, die an
der Petersbergſtraße belegene Schule demnächſt zu erweitern, iſt der
Magiſtrat in Verbindung mit Kohl getreten wegen Erwerb der
beiden Bauſtellen von etwa 1030 QOuadratmeter Größe,
welche zu der in Ausſicht genommenen Erweiterung des Schul
gebäudes am geeignetſten erſcheinen. Kohl iſt bereit, die Bauſtellen
der Stadt zu übergeben, wenn dieſelbe für die 426 Quadratmeter je
6 Mark, für das übrige Land 10 Mark zahlt. Der Magiſtrat be
reichnet dieſe Forderung als zu hoch und unannehmbar und ſchlägt
vor, mit Kohl Verhandlungen anzuknüpfen, daß das ganze Land von
1030 Quadratmeter zum Preiſe von 4,30 Mk. pro qm erworben werde
ſollte Kohl mit dieſem Preiſe nicht einverſtanden ſein, ſo bittet der
Magiſtrat, den Erwerb der 426 Quadratmeter großen Bauſtelle zu
4,30 Mk. für den Quadratmeter zu genehmigen. Auf Vorſchlag der
Baukommiſſion wurde dementſprechend beſchloſſen. (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Richter.)

5. Der Haushaltsplan des Leihamtes für 1902 wurde in Ein
r gnd Ausgabe auf 43 100 Mk. feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv.
Apelt.

6. Die früher abgelehnte Vorlage betreffend Nothſtands
arbeiten auf dem Kaiſerplatz wurde jetzt, nachdem Herr
Maurermeiſter Kuhnt die Erkaubniß zur Abfuhr gegeben hat, ge
nehmigt die nöthige Summe von 15 000 Mk. wurde bewilligt. (Ref.
Herr Stadtv. Stephan.)

7. Für die Chauſſtrung des Mötzlicher Weges waren 2050 Mk.
im Etat ausgeworfen die Verſammlung lehnte jetzt die Summe für
dieſen Zweck ab und beſtimmte dieſelbe zur Herſtellung eines ge
pflaſterten Fußſteiges auf der Trothaerſtraße es ſoll eine beſondere
Vorlage darüber der Bau- Kommiſſion zugehen. (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Richter.)

8. Zur Neuvermeſſung der Vororte ſind die bewilligten9500 Mk. ziemlich aufgebraucht; nachbewilligt wurden 1040 Mk.
(Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und Engelcke.)

9. Für Kopiakien wurden 500 Mk. nachbewilligt. (Ref. Herr
Stadtv. Hofmeiſter.)

10. Beantragt wurde die Bewilligung von 560 Mk. von Oſtern
d. Js. ab für Ausgaben von Sachen aus der Lehrmittelſammlung
durch die 14 Rektorate der Volks und Mittelſchulen. Die Finanz-
Kommiffion meinte, daß der gute Wille allein ſchon dieſe Arbeit be
ſorgen würde, während zahlreiche Redner für die Bewilligung ſprachen.
Der Antrag wurde abgelehnt. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

11. Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke hat be
ſchloſſfen, daß alle die Ausgaben, welche den Gas und Waſſerwerken
beim Ausbau von Unternehmerſtraßen auf Grund der mit den Unter
nehmern abgeſchloffenen Verträge erwachſen, aus dem Erneuerungs
fonds des betreffenden Werkes entnommen werden und daß
durch die Genehmigung des Vertrages mit den Unternehmern
gleichzeitig durch die ſtädtiſchen Behörden die Genehmigung aus-
geſprochen wird, ohne Weiteres die Beträge für Gas und
Waſſerleitungen aus dem Erneuerungsfonds zu entnehmen. Dieſe
Genehmigung wurde von der Verſammlung auch zu Laſten des
Gasanſtalts Erneuerungsfonds für Herſtellung der Gasleitung
in der Jakobſtraße 1888 Mk. 9 Pfg., der Bertramſtraße 1695 Mk.

Pfg., der Südſtraße 1116 Mk. 38 Pfg., ferner zu Laſten des
le e für Herſtellung der Waſſerleitung in

der Jakobſtraße 2048 Mk. 98 Pfg., der Bertramſtraße 861 Mk.
55 Pfg., der Canſteinſtraße 1259 Mk. 14 Pfg. und der Bernhardy
ſtraße 1200 Mk. ausgedehnt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

12. Der Kaufmann Eduard Beyer hat der Gemeinde Gie-
bichenſtein ſ. Zt. ein Legat von 500 Mk. vermacht, deſſen Zinſen zu
gemeinnützigen Zwecken zu verwenden ſind. Das Legat iſt bei der
Eingemeindung auf die Stadt Halle übergegangen und der Magiſtrat
hatte beſchloſſen, die Zinſen für die Knabenhorte zu verwenden. Die
Verſammlung ſtimmte zu. (Ref. Herr Stadtv. Hof meiſter.)

13. Ueber die gegen die Stadt erhobenen Civilprozeſſe und die
eines Theikes derfelben ſprach Herr Stadtv. Rechtsanwalt

r. Keil
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 21. Januar.
Höhere Steuern werden die Hallenſer vom 1. April ds. Js.

ab nach dem Antrage zu tragen haben, den der Magiſtrat jetzt mit

dem Haushaltsplan der Kämmerei für 1902 der Stadt
verordneten Verſammlung übermittelt hat. Es wird die Erhebung
von 138 Proz. Zuſchlag zur Staats-Einkommen-
ſteuer, ferner 5,17 Proz. Gemeinde- Grundſteuer
(S 163 Proz. des Ertrags der ſtaatsſeitig veranlagten Grund und
Gebäudeſteuer), weiter 163 Proz. der vom Staat veran
lagten Gewerbeſteuer und die Betriebsſteuer nebſt
63 Proz. Zuſchlag zu derſelben beantragt. Zur näheren Be
gründung des Antrags bemerkt der Magiſtrat, daß dieſer leider
nicht die günſtigen Ergebniſſe biete, welche in den letzten ſechs
Jahren bezüglich der Steuerfeſtſetzung erreicht wurden. Denn
während in dem gedachten Zeitraume, wenn auch mit Schwierigkeit,

die Beibehaltung desſelben Prozentſatzes für
direkte Gemeindeſteuern ermöglicht wurde, tritt jetzt
die Noth wendigkeit der Erhöhung der letzteren
um den bedeutenden Betrag von 18 Proz. ein.
Dieſe Nothwendigkeit wird um ſo ſchwerer empfunden, als dieſelbe
fich in einer Epoche wirthſchaftlichen Niederganges geltend
macht. Trotzdem war ſie vorauszuſehen, da wie in
anderen größeren Städten auch hier die wachſenden
Anforderungen unmöglich auf die Dauer mit demſelben Steuer
auantum befriedigt werden konnten. Auch der Magiſtrat hat dieſer
Ueberzeugung wiederholt dadurch Ausdruck gegeben, daß er zur Ver
meidung eines ſprungweiſen Anſteigens kleinere Steuer- Erhöhungen
in Anregung brachte. Da jedoch dieſes nicht beliebte, vielmehr vor

gezogen wurde, den hervorgetretenen Bedürfniſſen auf ein Mal
Rechnung zu tragen, erübrigt nach dem Erachten des Magiſtrats
nur, ſich mit dem unabänderlichen Reſultat abzufinden. Die Stadt
verordneten Verſammlung wird die Sache eingehend zu erwägen
haben, ob dieſe Steuer Erhöhung unbedingt nothwendig iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Schochwitz, 19. Jan. (Diebſtahl. Unglücksfall.)Am Sonnabend wurden am ſogenannten „Sparbrunnen“ zwei

Arbeiter aus Helfta ergriffen, als ſie im Begriff waren, mit ca.
einem Schock ausgeſchnittenen Schippenſtielen auf einem Handwagen
nach ihrem Wohnorte zu fahren. Heute früh verunglückte an der

reſchmaſchine der faſt 12jährige Sohn des hieſigen Koſſathen
Brückner. Die Maſchine war im Gange; da trat er auf die Schutz
vorrichtung über der Welle, ſelbige fiel um, und die Welle erfaßte

ſämmtliche

Ehe es der Vater verhindern konnte,
wurde das Kind herumgeſchleift, ſodaß die betrübten Eltern es nur
als Leiche heruntertragen konnten.

Merſeburg, 20. Jan. (Vorbereitungfür die Reichs
tagswahlen.) An Stelle des Reichstagsabgeordneten Ritter
Barnſtedt von der freiſinnigen Volkspartei, der eine Wiederwahl
ablehnt, haben die freiſinnigen Vertrauensmänner im Wahlkreis

die Schürze des Knaben.

Merſeburg Querfurt den Generalſekretär des Fiſchereivereins
Fiſcher Berlin als Kandidaten aufgeſtellt. Hoffentlich wird
auch ſeitens der nationalen Parteien die Agitation frühzeitig
aufgenommen, damit der ſtets heiß umſtrittene Wahlkreis endlich dem
Freiſinn wieder entriſſen wird.

V Eisleben, 20. Jan. Kaiſers Geburtstag. Nach
kommen Luthers. Gewerkſchafts-Jubiläum.
Gewerkſchaftliche Bahn. Kinderkrankheiten.) Jn
unſerer Stadt wird der Geburtstag des Kaiſers durch Feſtgottesdienſt
und Feſteſſen gefeiert werden. Zu den Nachkommen Dr.
Luthers, die in einer der letzten Nummern der „Hall. dige er
wähnt wurden, gehören der Sanitätsrath Dr. Vogel hier und Kantor
Nobbe in Rothenſchirmbach bei Eisleben. Heute ſind es 50 Jahre,
daß aus den fünf Gewerkſchaften der Mansfelder Reviere durch Ver
einigung derſelben und Beſtätigungsurkunde durch König Friedrich
Wilhelm IV. die Mansfelder Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft entſtand. Wie verlautet, ſoll dieſes Jubiläum vor-
ausſichtlich im Sommer gefeiert werden. Durch Eröffnung der
Gewerkſchaftlichen Bahn vom Bahnhof Eisleben nach dem
Ottoſchacht und der Krughütte ſind die Straßen der Stadt durch den
verminderten Wagenverkehr (Kohlen u. ſ. w.) bedeutend entlaſtet.
Jn einigen Nachbarorten herrſchen unter den Kindern die Maſern.

S Querfurt, 20. Januar. (Belohnung.) Die Königliche
Eiſenbahn-BetriebsJnſpektion zu Erfurt ſichert demjenigen eine
Belohnung von 50 Mk. zu, welcher den Thäter zur Anzeige bringt,
der am 13. d. M. Abends nach 8 Uhr auf dem Eiſenbahnkörper
zwiſchen Nebra und Roßleben eine Bohle mit Draht an die Schienen
befeſtigt hat, um damit einen Eiſenbahnzug zu gefährden.

S Eiſenach, 20. Januar. (Neues Krematorium.)
Unſer ſeit Jahr und Tag fertiggeſtelltes Krematorium wurde heuteNachmittag zum erſten Mal in Betrieb geſetzt. Verbrannt wurde

C Wittwe des ehemaligen Landtagsabgeordneten Frank aus
iſenach.

Dresden, 19. Januar. (Prinz Friedrich Auguſt)
iſt ſeit einigen Tagen an rheumatiſchen Gelenkſchmerzen erkrankt
und genöthigt, das Bett zu hüten. Das Allgemeinbefinden des
Patienten iſt dabei gut.

(O Dresden, 20. Jan. (Peſtverdacht.) Den Gerüchten gegen
über, am Elbquai in Rieſa ſei ein peſt verdächtiger Elb-
kahn gelöſcht worden, ſchreiben die „Dresdner Nachr.“: Thatſache
iſt nur, daß dort ein Kahn entladen worden iſt, welcher aus einem
Seeſchiffe in Hamburg geladen hatte. Dieſes hatte in Hamburg in
der Nähe eines anderen vor Anker gelegen, in welchem eine todte
peſtverdächtige Ratte gefunden worden war. Die Löſchung des Kahnes
iſt in Rieſa unter beſtändiger polizeilicher Aufſicht erfolgt. Grund zu
irgend welcher Beſorgniß iſt, da ſich weitere Verdachtsmo-
mente nicht ergeben haben, abſolut nicht vorhanden.

Telegranne.
Berlin, 21. Jan. Jn der Maſchinenfabrik der Allgem.

Elektrizitäts- Geſellſchaft wurde der Dreher Lechel,
welcher mit der Ausbohrung eines großen Dynamo-Pol-Ge-
häuſes beſchäftigt war, von einem Querbalken erfaßt und durch
eine höchſtens 200 mm betragende Oeffnung hindurchgequetſcht.
Der Unglückliche erlag alsbald ſeinen furchtbaren Verletzungen.

Kaſſel, 21. Jan. Das Landgericht lehnte das von dem
flüchtigen Generaldirektor der Trebertrocknungs- Geſellſchaft
Schmidt nachgeſuchte freie Geleit zur ab und
ſuchte die Auslieferung bei der amerikaniſchen Behörde nach.

München, 21. Januar. Der Kliniker Geheimrath und
Univerſitätsprofeſſor Ziemßen iſt letzte Nacht geſtorben.

Belfaſt, 21. Januar. Bis Mitternacht wurden bei dem
Unglücksfalle in der Smithfield Flachsſpinnerei 13 Todte
gezählt. Mehrere werden noch vermißt. (Siehe auch
unter „Nah und Fern.“)

Trieſt, 21. Jan. Prinz Adalbert von Preußen
begab ſich ſofort nach ſeiner Rückkehr aus Polag an Bord der
„Charlotte“. Vor der Abfahrt fand bei dem Kommandanten
ein Diner ſtatt, an welchem der Statthalter, der Bürgermeiſter
und Andere theilnahmen. Abends 9 Uhr kehrten die Theil-
nehmer an Land zurück, worauf die „Charlotte“ in See ging.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittworh, 22. Jannar: Wolkig, feuchtkalt, Nieder
ſchläge, windig, ſtürmiſch.

Donnerstag, 23. Jannar Feucht, ziemlich milde, wolkig,
ſtürmiſch.

Waffkerſtände.
bedeutet über, unter Nuflh).

Fall Aue
Saale

Halle 20 Jan. 2,52 21. Jan. 2,50 0,02
Trotha 2,32 0,08Alsleben 19 Jan. 1,60 20. Jan. 3,361 1,76
Bernburg 2,50 278 0,28*Calbe, Obp. z 2,16 0,0do. Untvp. 2,34 2,661 0,32

Und rutStraustfurt 19, Jan. 1,85 20. Jan.
Molvdan

1,70 0,15]

Budweie 18 Jan. 0,08 19. Jan. 922 (0,12Prao 0,40 0,73 0,33aus*Brandendurg 19 Jan. 20. Jan.
Obervegel 4 2,34 2,26 0,08Unterpegel 1,72 1 1,72

*Ratbenow

Oberpegel 1,64 1,62 0,02Unterpegel 1,2 1,26 0,02*Havelbderg 3.26 3,16 0,10
Eive.Pardubitz 18. Jan. 0,69 19. Jan. 0,77 0,08

Brandeis gVeinit 9.44 s 0,14Leitmeritz 0,60 0,74 0,14Außig 1,01 1,21 00,20Dresden 19. Jan. 0,14 20. Jan. 0,00 0,14
Torgau 2,22 2,337 (0,15*Wittenderg 2,92 2,94 0,02*Woßlau 2,77 2,80 0,03*Bardy 3,20 3,34 0,14Magdeburg 2,67 2,84 0,17*Tangermünde 3,57 3,60 0,03*Wittenberge 3,39 3,28 0,11Lenzen 3,60 3,49 0,11Dömitz 3.05 2,96 0,09sLauenburg 3,11 3,04 0,07)

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 20. Januar. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
172--174,00 ab Bahn, Mai 171,50 Juli 171,75--172,00
Roggen 144,00--145,00 Mai 146,50- 147,00 A. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 131,00--135,00 Ac, ſchwere 136,00 bis
145,00 ruff. 128,00 130,00 Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. fein 164,00--172,00 märk., mecklenburg., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 159,00 163,00 gering 155,00 bis
158,00 A. Mais, amerik. mixed 147,00--148,00 runder 130,00
bis 139,00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 169,00 bis
181,00 c Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und
1 18,80--19,90 Weigzenkleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00
bis 9,40 A. Roggenkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe
Weizen märk. 172,00 175,00 ab Bahn Mai 171,75--171,25
Mark Juli 172,00--171,50 A. Roggen märk. 144,50--145,09
ab Bahn, Mai 146,75 146,50 146,75 Hafer, märk. mecklenb
und pomm. fein 163,00 170,00 märk. mecklenb., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 159,00--162,00 gering 154,00
bis 157,00 Mai 156,50 156,75 Juli 156,00 156,25
Mais, amerik. mixed 146,00-—-147,00 C frei Wagen, runder 130,00
bis 138,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai 122,50 A. Weizen-
mehl 00 21,50--24,00 c. Roggenmehl 0 und 1 18,75--19,95
Rüböl Januar 56,20 A. Br.,
bis 52,60 52,70 A. Br.
(nichtamtlich)

Mai 53,70 Br., Oktober 52,80
Spiritus 32,20 Preiſe um 2 Uhr

Mai 146,75 Juli 147,25
156,25 c. Mais Januar 131,50 Mai und Juli 122,00
Mebl Mai 19,15 Juli 19,25 A.
Oktober 52,70
Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

KNotirungs
20. Januar

Weizen Mai 171,25 Juli 171,50 c. Roggen
Hafer Mai 156,75 Juli

Stelle.
1902

Rüböl Mai 53,70

a) Für inländiſches Getreide ift in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 172 182 1383 145 140 150 147--156
Mittelmarl, Priegnitz 156 175 136 142 132--140 145--164
Reumark 160--170 137--147 126 145 135--156
Lauſttz 170--178 138--147 137--140 140 158
Magdeburg 160 172 142 148 149 174 152 165
Altmark 160--170 137 142 144 152 143 158
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--175 138--148 129--170 140 165

do. weſtl. d. Mulde 160--174 140 150 140--170 142 165
Erfurt 159--172 145--160 147--180 150--170
Stettin (Bezirk) 177--179 144 150 128 134 142 152
Greifswald (Platz) 170 141 134 146Danzig 178--182 152 128--133 137 150Thorn 179 184 150 154 122 130 149 152Königsberg i. P. 170 175 1414 S 147 152Lyet 168-- 170 145--150 137- 1421 140 150
Tilſit 166 170 145 148 136 144 148Breslau 160 173 142--148 124--142 136 142
Goldberg 171 174 144-148 140--142 138 140
Bunzlau 173 147 S 140Brieg 165--171 138 144 128 140 134--140
Poſen 170--180 138 148 124--135 135 146
Bromberg 176 185 153 155 S 145 150Rawitſch 172 175 144 148 S 137-140Bojanowo S 1473 135 140Kiel 167 175 140 145 134 136 151 155Flensburg 170 140 S 140Reumünſter 160 170 130 141 S 140--150
Hannover Süd 160 170 138--148 140--160 140 170

do. Elbe Weſer S e 150 160do. Weſt 164 149 152 c 148 156Münſterland 160--166 145--153 147--155 162 -165
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 164--169 140--148 128- 1321 151 159
Paderbornerland 161- 164 1413 -145 S 154--160
Fulda 157--160 142 145 140 150 147 150Kaſſel 160 162 148-- 150 145-- 160 160--164

b) Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. v. i.

Berlin 174 45 S 158Stettin 179 147 134 148Königsberg i. Pr. 1738 1412 S 152Breslau 174 148 142 142Poſen 180 144 132 140Hannover 1672 145 S 163Neuß 164 138 S 158Mannheim 1778 148 157Hamburg 173 144 S
Viehbmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. Jan.
Preiſe für 50 Kilsgr. a. Lebende, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3, b. 3. v. 3 v. kauft verkauft

75 Rinder, s S S S S S S Sdavon 6 Ochſen, s 32 S 30 e 63 Fäürſen, 7 29 S 382 Aüde, s50 27 2. 5214 Bunen. 30 289 2 1410 Kalden, 47 u 10 a45 dammel, Schafe, S S 28 S 26 S 45 Sdavon Lämmer, e 2137 2chweine, davon e S S S e 112 25137 Landſchweine, 2 65 2 64 2 62 112 25Ungariſche. 1Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 20. Januar. Weizen feſt, holſtein. loee 172--177,
Laplata 138 142. Rogger feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
196--112, do. loco 109 114, mecklenvurgiſcher 143--148. Mais feſter,
134, Lapiata 101. Hafer ſtetig. erſte ruhig.

Wien, 20. Januar. Weizen per Frühjahr 9,42 Gd., 9,43
Br., per Mai Juni Gd. Br. Roggen per Frühjahr
7,99 Gd., 8,00 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver
MaiJuni 5,68 Gd., 5,69 Br. Hafer ver Frühjahr 7,78 Gd., 7,79
Br., per MaiJuni Gd., Br.Peſt, 20. Januar Weizen loco beſſer, do. per April 9,25
Gd., 926 Br., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,75 Gd., 7,76 Br. Hafer per April 7,52 Gd., 7,53 Br.
Mais per Mai 5,38 Gd., 5,39 Br.

London, 20. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 20. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine
anziehend, per März 129, ver Mai

Antwerpen, 20. Januar. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer behauptet, Gerſte ruhig.

Varis, 20. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per
Januar 21,95, per Februar 22,25, ver MärzJuni 22,90, per Mai-
Auguſt 23,20. Roggen ruhig, per Januar 15,80, per Mai-
Auguſt 16,15.

Paris. 20. Januar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Januar
21,95, per Februar 22,25, per März Juni 23,00, per Mai Auguſt
23,20. Roggen ruhig, ver Januar 15,75, per Mai Auguſt 16,15.

4 Rew-York, 20. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

c 87ä 7 en ar c ver r W per r 7 ver ig. ais ver Januar 68, ver Mai 68, per Juli ehl2,90 Getreidefracht 1. b
Chicago, 20. Januar. Telegr. Weizen ver Januar 759per Mai 79 Wais per Januar 60!/,. J
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Zucker Hülſenfrüchte. Lachsforellen 155--220 Pfg., Zander 65--70 Pſg., Flußhechte 65 bisHamburg, 20. Januar. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker, e Magdeburg, 20. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis 70 VPfa., Schnepel 42--45 Pfa.. Barſe 25--35 Pfg., BrachſenJ. Produkt Vaſe e Fowanent neue Uſance, frei an Bord Ham 24.00 ken We 17,00 34,00 Mk., Linſen 17,00 28-36 Pfg., Hummern, lebende 220--240 Pfg.

durg per Januar 6,67, ver Februar 6,728, ver März 7,77x, ver Mai dis 34,00 M. alles für 100 Ke. Stroh. Heu.6,90, per Auguſt 715, ver Oktoder 7,828. Stetig. Oelſagaten. u Fettwaaren. Magdeburg, 20. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm
London, 20. Januar. 963 Proz. Javazucker loco 8 nom., Köln, 20. Januar. Rüböl loco 60,00, Mai 57.50. ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.

Rüben Rohzucker loco 6 sh. 61 d. Feſt. Hamburg, 20. Januar. Rüböl ruhig, loco 57,00. Baumwolle und Wolle.
Kaffee. Hamburg, 18. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk., Bremen, 20. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Hamburg. 20. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average do. raff. in Tierces, Markte Armour's Special 48x Mk., do. do. loco 42x Pfg.
Santos Januar 32,50, März 33,00, Mai 33,50, September 34,50. (Chamberlain, Roe u. Co. 483 Mk., do. do. Choice Grocery 48x Mk., Liverpool, 20. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Tendenz: Unregelmäßig. div. Marken 478 48 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Hamourg, 20. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good NewYork, 20. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Tendenz: Stetig.
average Santos Januar 31,75 G., März 33,25 G., Mai 33,00 G., ſteam 987, do. Robe und Brothers 10,10. Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
September 3400 G. Tendenz Flau. Paris, 20. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 61,25 Per Januar 48 Käuferpreis, Per MaiJuni 420 s

Amſterdam, 20. Januar. JavaKaffee good ordinarv 38. Febr. 61,00, März April 61,25, MaiAuguſt 61.50. Jan.Febr. 4207, Käuferpreis,“ Juni- Juli 420 Verk.-Preis,Havre, 20. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New york 5

ärke. Feb.März 4 Käuferpreis, uli-Auguſt 429 Verk.Preisſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Points niedriger. Rio 11 000 Sack, 8eruin er e Kartoffelmehl Mar April 450 Käuferpreis, e 42 Käuferpreis,
Santos 24 000 Sack. Zufuhren für geſtern. 14,75 Mk. feuchte Stärke 7,50 Mk. April-Mai 420 Käuferpreis,/! Sept.Okt. 416/0, Käuferpreis.Havre, 20. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average Damnburg 18 Jan. Rantoffelſtärke 142, 15 M., Lieferung Antwerpen, 20. Januar. Wolle. LoPlatadug Type B.
Santos Januar 4078, März 41,25, Mai 42,00, September 43,25. J hruar- März 148/, 15 Vit. Kartoffelmehl, prompt 15- 154 Vik., Februar 4,27 Verkäufer, Auguſt 4,35 Verkäufer. Ruhig.
Tendenz: Unregelmäßig. Lieferung Febr. März 15--151 Mk. SuperiorStärke 15— 194 M.. Havre, 18. Jannar, Abends. Wolle. Janaur 121,00

Petroleum. SuperiorMebl 15i 16 Mi. ver 100 Kilogramm. Mai 127,50. Tendenz: Stetig.och z Wo krt, 20. Januar. Veltoleum ruhig. Standard wwbite Magdeburg 20. Januar. Estartoffein 5,50—6,00 Mk. für d. gen de inn 62

o S, Amſterdam, 20. Januar. BancazinnAntwervpen, 20. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type 100 kg. Silber 25 ChiliKupfer 472weiß loco 17x bez., Br., do. per Janaur 17 Br., do. per Februar Fleiſch. Butter. Sier. Jon don Januar. Sir 2574 u rz Magdeburg, 20. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Lſtrl., per 3 Monate 47*/, Lſtrl., Blei ſpan. 10*/ Lſtrl., engl. 107/,1787, Br., do. März 172 Br. Tendenz: Feſt. J e I.New York, 20. Sanuar. (Telegramm). Petroleum Standard 1,04 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk., Lſtrl., Zinn 106 Lſtrl., Zink 16 ln
ite i ilavelnhi S inefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel Glasgow, 20. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. MixedW 8 30 75 4 s do. (n renned ſche a o Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis numbers warrants 49 sh. d. Warrants Middlesborough 43 sh. 9 d.

aſes) 8,30 do. Credit Ba Sprrn il City 1,15. 2,40 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,20--4,20 Mk. Züngetgitte Galetery 2
20. B twein 40 Vol. für 100 Fiſche. Hamburg, 18. Januar. ile-Salpeter.) Loco aKilogr. en 55 Vit. Branmwein 4 Vor re e d r Wagen n r 7 77 Lager 9,55

ür 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, gr nd mSengent vp Kblnde et Moinneſſon der reine mad Mehies 125 Pfg., tleine 80--90 Pfg., Seezungen, große 150--170 Pfa., Rio de Janeiro, 18. Jan. Wechſel auf London 12

durch die Handelskammer notirt. 2 e r KenHamburg, 20. Januar. Spiritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50 g., kleine 30-4 g., Rothzungen 55 g., ollen, en zefr. vrg4 kl leb Verantwortlich für die Nedaktion Dr. Walther Gebensleben H prechn G r ctigor 198 J r Sebriaonürt 12 w. rn r a r s ge ne Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Paris, 20. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Januar kleine 15 22 Vfg., Cabliau, große 30- 45 Pfg., kleine 24—-28 Pfa., Suſchriften ſind nicht perſönliqh, ſondern lediglich „Au die Redaktion der

27,25, Februar 27,75 Mär- April 28,25, Mai- Auguſt 29,00. Seehechte 31--34 Pfg., Lengfiſch 15--18 Pfg., Blaufiſch 16-—-19 Pfg., re r Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
Paris, 20. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januor Knurrhähne 11--12 Pfg., Dorſch 12--20 Pfg., Rochen 15--18 Pfg., S Brakel, Halle a. S.

27,50, Februar 28,00, März- April 28,75, Mai- Auguſt 29,25. Elblachs 420 Pfg., Lachs, rothfl. Pfg., Silberlachs 150 250 Pfg., S
Priedmann e Weinstock, BanKkgesenàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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